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Elbing, den 4. Septèmber.

Ge�ternNachmittags um 4 Uhr kamen Se. Maje�tät

der König in Allerhöch�temWohl�einhier an, und ob-

gleich alle Empfangsfeierlichkeitenunter�agtworden wa;

ren, und hier blos die Um�pannungerfolgen follte,

geruhten Se, Maje�tätdoh zur großen Freude der

hie�igenBewohner aus Höch�teigenemgnädigemEnt-

�<lu}e“�ögleihbeim Still�tehendes Wagens auszu-

�teigen,und das von dem Herrn Kaufmann Marchand
fúr die�enFall in Bereit�chaftgehalteneAb�teigequar-
tier einzunehmen, die zu dem Ende in der Nachbar-

�chaftver�ammeltener�tenBeamten und Deputirten
der Königl. und �tädti�henBehörden vor Sich kom-

men, auch einige Mitglieder der hie�igenSchükengilde
als Leibwache antreten zu la��en,einige Erfri�chungen

anzunehmen, Sich huldvoll und herabla��endmit den

Anwe�endenzu unterhälten, und nach etwa einer halben
Stunde Jhre Rei�enah Marienburg fortzu�eßen.Die:

�erTag war einer der glücklich�ten,den Elbing je erlebt

hat, dèn allgemein verehrten Landesvater �ognädig
ge�innt-gegen un�ereStadt zu �chenund zu hören.
Es wurde dieß ein Tag des allgemeinen Jubels und

am Abende waren alle Straßen dur Laternen, auch

der ganze Brand t�cheGarten dur< Lampen erleuch-
tek; in dem zugleichein Feuerwerk �tattfand,

Königsberg,den 30. Augu�t.
Montag, den 28�tend. M., Vormittags um 102

Uhr, find Se. Maje�tätder König im Allerhôöch�ten
Wöohl�ein,in Begleitung Sr. Königl.Hoheît des

Prinzen Albrechtvon Preußen,in die hie�igeRe�i-

v.

Elbing. Montag, den 4ten September 1826.
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denz angekommen. Se, Königl. Maje�tät,von der

treuen Anhänglichkeitund Ehrfurcht De
'

nen überzeugt, hatten afle e Dtometho
unter�agt,geruhbtenaber die Aeußerungender Freude
und Liebe huldreich��aufzunehmen, mit denen taus
�endeder hie�igenEinwobuer ihren tief verehrten
Landeêvaterentgegengeeiltwaren, Se. Maje�tät
wurden im Königl,Schlo��evon der Generalität

und den hôhern Civilbeamten empfangen; die Offiz
ziere des erllen Armeekorps waren vor dem Schlo��e
ver�ammelt,Des Avendswar vox dem Schlo��e
Mu�ik.von den Chören dex er�tenDivi�ion, Die
Stadt war Abends erleuchtet, — Den 29�enfrüh
MorgènsbegabenSe. Maje�tät�ichnah dem gros
ßen Militair-Uebungsplaßund geruhten die Mand-
vers des Armeekorpsin Augen�cheinzu nehmen
Mittags war bei Sr. Maje�tätTafel, an welcher
die Generalität,er�tenCivilbeamten und Land�tände
ZDheilnahmen, Abendsbegaben ih Allerhöch�idie-
�elbenmir Sr, Königl,Hoheit dem Prinzen Albrecht
auf die Hufen nah dem Bu�olt�chenGute, welches

ein�zum Sowineraufenthalteder hochgeliebtenKö-
nigl. Familiediente, und nahmen die dortigen An-

lagen in Augen�chein.— Heute trafen-Se. Königl,
Hoheitder Prinz Wilhelm von Preußen, Sohn Sr.

Maje�fât,des Herzogs Carl von Me>lenburg und“

des Herzogs von Cumberland K. H. bereits bier ein.
Se. Königl. Hoheit der Prinz Augu�tvoti Preuße#
werden eben erwartet.

m Gefolge Sr, Maje�tätbefinden �ichdex Ge-



areyallieutenant und Chefdes General�taabsder Armee
w.Müffling, der Generalmajor und Generaladiudant

w.MWislebenund der Geheime CabinetspathAlbrecht,
©

Paris, den 19. Augu�t.
y

Das Ge�et, welches die zur Erwägungdes litera-
ri�chenEigenthums niederge�eßteCommi��iongleich-
�amvorbereitet hat, wird wahr�cheinlichin der nâch-
fen Sigung der Kammern2votkomuren. WeönnäMman

visher der Behandlung der Frage, binlichtlich.jenes
Eigeunthums, \i< ledigli< auf die Erzeugni��eder

Litexatur be�chränkehatte; �ozi�t.die ertsähnteCome
mi��ionweiter gegangen ; �iehat jedesGei�teserzeug-
nig, welcher Art. es auch»�ei,als. das Eigenthum
�einesAucoxsbetrachtet,und...�ich.al�o,dahin ausges
�prochen,daßdie Werke der-Kün�t,al�oZeichnuns-
gen, mu�ikali�cheProdufte; 26.,..auf .den nämlichen.

SH An�pruch:haben,.welcher den. durch-die.Pre��e-

der Büchdru>er„bekannt;werdenden Produkten ge:

währtwird,Jn. Betrachtferner, „daß.man
:

von:

jedaiZroßen.Mann (agen. kann, „er habe zwei.Fa-
ut

1)

jen; nâmlih-die,„welchep.er. durch,die Bluts-

dur i ER Rub S

�old
E "Meinung- gewe�en,daß den: Erben jedes

Nutors

vorbehaltenbleiben.�oil,welhemnäch�t-die. Werke
Gemeingut�einwürdema 4s)

Jn Nemourshat�ih-diefev-Tagefolgende�elt�ame
Ge�chithtézugewvägén."*Der Gerich1sbote B. , tele
er-einen-Alfträg Zur Axretitung des“Müllcts- R.

Zi‘52

hartéz)war/nmachdèitihm "eiliige Male der Ver�uch,|
den Mann fé�tzutnthtnen,mißlungenwar,“éndlich,|
von dem Fried sthtét Und zwei Gentd'artuen bes“
gleitet,cunetwürtetaber Wöhtüiuug-des.Schulbhers
er�chienenD Mäller?fpräng-halbua>t von�cinet
Lager�ktäëte?aufundrannte bürchbieoffeneHausthüs
re dem Flü��ezu." B., ver“auf*dit�enFall vorberei-

À

tet wär)>und�ichinkrtilt lichtetFußbetleibtingvere|
(ebedbareea mpBeitÉlúchtfinjénach undwollté’ihn
eben erwif{ên{sb Müll :

den Fluß�prangund ver�chwand.7Der Gerichtsbos

S
einen Augenblick be�türzt,wird bald durch das

mp fetend faigt, dem Müllex,che.die�er
nöôchwieder auf dem Wä��erlichtbarwar, in die�es
Element na. Tgt. �drelintien,beidein die Wette,

Der Máällerhat dit Oberband,allein:was nun weis

ter beginnen? Steigt èêr gys Land,�oholtihn der

leichter befleidete Gerichtêboze.ein, und. bleivt-erim
a��er,�omuß ex endlichermüdenund die Beute

der am Ufer Wach: haltenden Gensd'armenwerden,
Denno �pringter auf dieWie�e„dex feuxige Ge-
ri@tdboreMRA,bis an deuengenCanal, Even

ien FolPANie nWelDe, e ih

*por �LineitAuzenm
|
ben. 2226; zu�ammen5,511,248 Pfd St. — Im

è, aus �einemStaunen:

will er ibn packen, da �pringtder Miller abermals
in das Wa��er,der Gerichtédiener dicht hinter ih!
drein, zum Er�tauneneiner- Menge von Men�chen,
die auf dem jen�eitigeaUfer.�tanden,von die�emneuen

FZurniecx herbeigelor. Der arme Schuldner, der

Er�chöpfungnahe, ändert plöôglich�einVerthcidi-
gungö�y�ïem.An�tattzu fliehen, �<wimmter zu ‘ei:

¿nem Verfolger hinünd ruft? \FHale, ich �tellemich
„als.Jhrea Gefangenen, wenn Sie wirklich ein öffents
licher Beamter �indund Executions Vollmacht gegen
mich haben; aber ich fordere Sie auf, mir �ofort
Alles aufzuwei�en.“Ganz.gußer.Fa��ungdurch die-

fe unerwartete Anrede, verdeB. vergebens, die�e
- gefährlicheForderung zu: bé�ricdigen,uud eilt {nell

4:ans Land, Den�elbenAbend nac Sonnenuntergang
verfügtech. der muthige Und vér{chlageneMüller 1

.dem Gerichtéboten,machte ihm Complimente wegen
�einerDap�erkeitzundmeldete ibu, das .er no< in

�elbigerNachr das Landverla��eund alfo die Genugs
thuung auf eine gün�tigere2eit dinaué�egenmü��e.
Neulich i�aus Lyon der Dr. Montain zu einer

„Frau in Saint Genis Loval geholt worden,

-

die nics

‘derfommen�ollte,fand aber, als er anfam,die Frau
/ �chontodt und begraben.

das vorerwähnteEigenthum auf: 50 Jahre
)

Mit- die�erEllfertigkeic
nichr zufrieden, ließ er den Körper der jungen Frau

f wiederaufgraben,, und. eutde>te noch-einige Wärme

“an dem�elben,Tonnte �ieaber nicht ins: Leben zurüc>{
rufen; indeßbrachte er. er-dasKind-lebend zur Wele,
das- ohne ihn �choa-vox �einer.Gebure deu Tod erlir?

e

ten haven würde, =P

4 _— Londôm,dent. 19- Augu��.
Die Times -Fführen„folgeude-Auszúgeaus Parkas

ments-Dokumenutenigu: Im Jahre:1822 ko�tetedie
Armee 2,907,855 Pfd. -St., die Marine 1,672 422,
‘dieArtillexie 367,773, dasCivil-Departemeut 327,419,
die vermi�chtenAusgaben 2619; zu�ammen5,289 087

Pfd, St, — Im Jahre: 1823 ¿die Armce 2990,239,
°

die Marine 1675,358, «die Artillerie 379,692, das

Civil-Departement 353,735, die vermi�chtenAus ga-

Îahre 1824: die Armee 2;,911,78$0,-dieMarine
1,647,935, die Artillerie-367/755,:das Civil:-Deparse
tement? 387 465, die vermi�chtenAuêgaben 2408;
zu�aminen5,317,445 Pfd: Ste Im- Jahre 1825;
die Armee 2,906,940, die Marine 1593,629, die

Artillerie373 483, das Civils Departement 425,989,
dievermi�chtenAusgaben-2456;zu�ammen5,302,499
P�dSterl. = 6 Sp WE
Es ift ab�cheulich,.wie weit dasbetrügeri�cheUns

tve�enin Hia�ichtauf die. Verfäl�chungdes Mehls
gebt; vor kurzem wurde eine Gold�hmidt-Familie
beinahe das Opfer einer �olchenVerfäl�chung,durc
den Genußcines Stücks Pa�tete„die gus derglei-



Gen Mehl bereitet war, Die darauf veranlaßte

Gemi�cheUnter�uchutigder Be�tandtheilezeigte, daß
das zu der Pa�tetegenommene Meb1, �tatcganz vou

Weizen zu �ein,auch «nichtein Grati de�felvenent-

bieit, �ondèrizum vierten Dheip ‘aus Pfeifenrhon
und Kalk , uindim igen aus Bohnenütehtneb�E}
einigem andeti Stöff!be�tätidonto nos 1a Pf

Nach den“tieté�tèi?Nahrichteit AusSheffield daus"
ert leider der dâ�igé*Mootbranb!nit unvermindét:
ter Wuth fort. ?Jdex lezten Woche geriethenauch
die Moore bei -Dorc, durch: das Verbrennen yon
Heidekraut, in: Brand} und ein Kornfeld,- das, in:
de��enFolge auch zu: brenúen anfing, „kountenur
dadurch, daß man’ ein Gewä��eraus �einemBette
dahin leitete, gerettet werden-.AllerWähr�cheinlich-
keir nach werdet die�eBrände �olange fóridauern,
bis ein �tarkerRegengußihnen einEnde macht,

2a Liverpool bat �i<am 7. d..ein traütiger. Vols
fall erciget; fip- dedeitenvesaBnämlich mit fur<tbarem Krachen eit ür unt

hat cintleines-Wohihausneb�tnehrerenArbeitern,
die gerade dorr.an einem Vau be�hâftigtwaren,
unter den RLGilfe

herbeitilenden I | d

e (eie mei�t�chwerverlest, untér den Drlim-

4

mern hervorgezogett,“zweiPer�onenwurden:todr'ge-'
funden und ziel Kinderwetbenvermißt, 107 24.

Am gren" wurde tin Matin*vol''den!Foiedense-
richter zu eincy Geldftafevon5"Pfd;' Sterling
verurtheilt, ‘der?�eineniPferde, das eine {were

La�tnicht fortziehenkonnte, ein Bund Stroh unter

den Bauch legte und anzündete,wodur< das arme

Thier �overvrannt wurde,

:

daß es auf, dep: Stelle
getödtetwerden mußte.

tis
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Neulich  gerieth ein
}

in Flammen, weil der Ke��el,aus Mangel an, Wa�e,
�er, �oheiß geworden war, daß er das Fahrzeug
entzündete.Seeleute aus dem kleinen Hafen Maréko

kamennoch zu rechter Zeit dem bedrobetenSchiffe
zu Hülfe, undretteten es und die Rei�endenvon.
der Gefahr,

0
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AusBuenos-Aires wird unterm31. Maigèteldet:
„An Handelsge�chäftenif, �eitdeindie Handelsfri�ts
Englands bekannt geiordet, der Zu�tandeit wah:
res Abbild desjenigén/‘der dort gewe�en. Das Miß-
trauen i�t�ogroß,/daß fein Wech�elauf Englaud
gekauft:-und: die- Solvenz- aller Handlungshäu�fer,
Bergbau-Compagnien u. {. w. wegeti der mit Proté�t

ten in die�emSchreckenhat-dieleßtere,tachüém fie
dur Suspen�ion!der Baarzahlungen eiten?
ordentliche Ausgabe pou. Papier verur�a<t,deces

{

begraben,Durch die �chnellzurA en wurden $Per�onenzwar noch

Dampfbootvon. Tundetland

egen Dei jrotéfl} es úbetubinüieithaben, ih'zu er�uchen,U

zurüctgefommenen:Wech�elin ZiveifelFezogen,- auch.
4

¿biet Alf

tr Regierungfelb�t«der: Credit ver�agt:wird, Mit.

tirt, daf wieder alles in Klingende gezählt tts

den foll, was die hie�igeBank um �omehr auf
eine harre Probe |ellt, da, wegen des Mißfkredits,
worin alle Wech�elehen, an keine andre als Baars

- �endungennach England gedacht werden kann,“
. Smyrna, vom. 14- Juli.

Der größteTheil derit Kon�tantinopelgtnoms
“menen Maßregeln,hin�ihtliG?des Freien Verkaufs
dert gewöhnlithertPLebènsbedúrfni��e))i�tb:reits auch
in Smiÿriaii Krafe:Zetretéi,1:Das Fleich, das:
36 Para's ko�tete,\wirdijet zw28: vettau�t; das

FE i�tvon ‘26:Paras aufr8,? Oel von: 65 auf 403
eife von 64 auf ‘40 im Prei�egefällen:» Die Wuz

4 <herer�inddie einzigen, ©
diêjzu- AMELu�tHabett;

wenn �iees wagten der übrigeDhêil!idetE iuWohz
“nee‘fegnet‘die ‘väterlicheFür�orge?des Sultans; fo
wie die Sorgfalt für die öffentliche:Ruhe) die dex

Pa�chavon Smyrna beurkundet, ‘den!män täglich,
‘�tets‘untérnéèuer Verkleidung, die Sträßern: dex -

Stadt durhwandeln �ieht,-um Alles >mit eigenes
Augen zu �ehen,und �ichzu überzeugen,‘ov �tins-
Befehlerichtigvoll�kre>twerden, oder ob in der

Dünktlheitund Stille vielleichtneue Komplotte ans

ge�pdnnenwürdèn.n ZU
i

Y E Ba i�t'mitKriegsfahrzeugenaller Natio
“nenángefülle,die �ichhier einen Sammelplaßzges-
gebènzu Haben�cheinen,um den Scenen der Anas

hiESEOIPRen“welche-�ich:n dep�o�ebrgerühms
teil"Dlirkèljete begeben,wol Krieg:und- Mord, Pef,

D ns Erdbebendas Land: verò

ipu�ett,'"Köti�kältinopèl\Gwimmtim: Blute ,: deL
ültanhérr\<htzu Pferde]das Richt �chwerdtin deL:

mezi ü�genund Pfählenumgeben. = Sd.
4

glieli abèvauch'die Niedermeßelungder Janii�chas-

cit‘ Kön�tkanrinopel‘gélungeni�,�o‘dürfte dass

| felbé!i6iKlèina�ien\<werlich gelingen,wo-alle-Fas
¡ié�haveit"gé�<hworen‘haben,weder den ägypti�chen
Kalpa>nö die’ fränki�cheTaktik<' gefállen zu
la��en.— Am Bord des Schiffesdës Kapuvan Yaz
�chahaben viele Hiñbtichtungen�tattgefunden, —

4 Die Bergbeivdhnervóa Creta haben �ichau�sneuè
émpdrt,‘unddiè Pfortéif mit ihreëUntääivetiantg
de Griechen nicht "tvéiteLvorgerückt,als �iélesint
Jahke1822’war. Vorhehtalich:i�die Exlvattung |

auf‘datErfcheitètndesLord Coran geentun
ausFurcht vor ihm hateh bie mei�ténSchiff
hiebèr‘geflutet Dés CothiñódoreHatillo

tA Pâ�chaivon-

„dáer mitReche
ohiiebiéBepbitbung-

'Dáâhitlwird:die�es-

ju {dne Mart fägt,Tab/M
Aégbpteiticht ohne Be�segnffütchtèt,bäg ATAR i

nit Neghptenabit
verunglücfeeSoupergi ein penba�cx Unrecht



baite, Napoleon ‘den2ten �pielenzu wollen, Wir

�chengroßen Ereigni��enentgegen; wir werdenZeu
gen einer allgemeinenKata�trophe�ein,— Für das

ottomanni�cheReichhat die lezte Stunde ge�chlagen.
Die Pe�twüthet fortdauernd zu Modon. Jbra-

bim Pa�chahat noch: keine wichtigeBetwyegung ge-

macht. Die vor Schrecken gelähmtenGriechén-ha-
ben (iH in Napoli di Romania einge�chlo��en,aber

�elb|dort nicht den Muth, Vertheidigungsan�talten
zu treffen, Die feigen Moreoten zählenaklem An-

�cheinenach: auf die heldenmüthigeDapferkeit der
Sulioten, die �iein Mi��olunghi�o�{äudlihihrem
Schick�alePreis gegeben haben, und die, in die

Fe�tePalamides einge�chlo��en,noch éinmal ihp Lès
ben Undankbaren zum Opfer bringen. Von ganz
Griechenland i�tHydra dex einzige Punke, auf dem
man �ichzum Wider�tandegegen den Sieger rü�tet,

Vermi�chte Nachrichtên
Am zten Augu�t,dèm Geburtstage Sx. Maj. des

Königs, welcher Tag în allen Preußi�chenStädten,
von welchen Uns Nachrichten zukommen, auf man
nihfaltige Wei�efeierlichbegangen wurde, eröffnete
das Arméndirektóriun in Po�eneine morali�che Ret-

tungsan�taltfür verwahrlo�teKinder. Es wurden-

fürden eren: Beginn 12 arme Knaben ausgewählt,
zweckmäßigbekleidet ünd- in Gegenwart einiger De--
putirten“des Armen- Direktoriumsdurch denAuf�e-
her der Añ�talt'in das zu“ihrérAufnahme im Fran-
zisfanerklo�iereingerichtèteLokal eingeführt.

—

‘Am 3x. Juli würde ‘in Stanowigz in Schle�ien
ein Knabe mit 12: Fingern und 12 Zehen geboren,|
welcher aber no< an dem�elbenTage �tarb.

Vor kurzem \itid) iñ der Nähe des zu dem Euler“
Revier gehörigenOrtèsNeu-Knin, etwa 45 Meile
�üdlichvon Prag- von einèm auf dem Felde arbci-

tenden Bauern, Spüren eines zu Dage ausgehen-
den, an Golde �eht"reithhaltigen Quarzganges, ent-

det worden.
*

DekBauer brachte die Stufendem
Bergge�chwornenin Eule, - welcher �ogleichmit eini-
gen Bergleuten an Ort und Stelle �chürfenließ;
es fanden �i<Stücke gediegenen Goldes von der
Größeeiner Erb�e.Die ganze Gegend da�elb�ti�t
no nie bergmänni�chbebaut, ja nicht einmal hin-
lángli<hunter�uchtworden, ungeachtet die Gleich-
heit der Gebirg8art (Urthon�chiefer)mit dex ‘von

Eule, worin �i diealten berühmtenGoldbergwerke
‘befanden, läng�tauf ähnlichenMetallgebalthätte
�<tliégenla��en�ollen.Statt de��enbe�chäftigteman

�idbiber fruchtlos mit der Bearbeitung desalten
aufgela��enenBaues von Eule, Von Przibram'i�
bereits eine Kommi��ionnah Neu - Knin abgegan-
geit Weit muti Vie Reichthúmerbedenkt,dieein�t

vor fa�teinem Jahétau�enddie böhmi�chenGold:

xolin werth �ein kann —

bergwerke zu Tage förderten— ein böhmi�cherHer!
zog konnte einmal jáhrli< 500 Mark Goldes Tri:
but an den deut�chenKai�erzahlen! — �omuß man
bedauern, daß die�eneue Entde>ung nicht um cin
Paar Jahrzehende früher gemacht. worden if.

Ein Ru��i�cherCavalier, der in das Bad von

Ga�teinrei�te,verloëam 6. Augu�tzwi�cherHans
ba eine prächtigegoldene Zabatiere. Ein Schuh:
machergefellaus Haubach_fand die�elbe,wofür ihm
ein Jude 15 Gulden — obgleich �ie20: bis 24 Kas

u ann-— geben wollte, was dex

Schuhmacherge�ellaber ablehnte, und- die Do�e-deut
Po�t-Stallmei�terzu Ambergbrachte, um den Eis
genthümerauéëzumitteln, ;

Zu Kulmbachin Baiern wurden am 1á4tend.-mcehs
rere der ange�eben�tenFamilien durc einen harten
Unglücksfallin die tief�teTrauer ver�egt. Eine Ge-
�ell�cdaftjunger lu�kigerLeute, Herren und Dame1,
im Ganzenaus vierzehn Per�onenbe�tehend,woll»
te �ich“auf cinem. Arme des weißen Mains das Vers
güügeneiner Wa��erfahrtmachen. Sie- wählte das

‘zueiue der romanti�ch�tenParcien deS-herrlichen
Mainthals.
Kahn um, und die �ämmilicheGe�ell�chaftfiel in den
zwar �chmalen,aber doch tiefen Fluß. Die Verwir-

Bei Scherzen und. Lachen �küvzteder

rung Und der -Schre>war ohue Grenzen.

-

Jnde��en

verlorenzwei mit betroffeneRechts - Practicanten,
GebrüderKörbis, glücklicherwei�eallein, die Be�in-:

nung niche, und deren An�trengungengelang es, von!

den Unterge�unkenennoh acht Per�onenzu retten:

alleinvier der Gé�ell�chaft,ein Rechts-Practicant und *

drei junge Mädchen,

-

alle in-der er�tenBlüte ihrer
Jahre- ertranken. Der Schmerz dex tiefbetrübten
Eltern i�gränzenlos. Die Geretteten �indalle noch
bettlägrig, Und bei einigen von die�enfürchrerman

fúr das Leben, Der Eigenthümerund Führer des
Kahns, ein Fi�cher,i�bereits noh an dem Abend
des Unglückötagesge�torben:

Die�erTage �<lug-der Blis «in-einen �ehrfi�ch
reichen Deich bei Nimwegen, Sogleich �ahman

die Fi�cheleblos auf dem. Wa��er�chwimmen,das
ganz �chwarzund. heißer als �on war. Mehrere
Zage lang wollten- die Pferde und Thiere nict von

dem Wa��erdie�esTeichs trinken, und nur mit Wi-
derwillen- fingen. �ieendlich: davon zu ko�tenan.

Án Aarhuus i�knihr= eine Tonne Roggen zu bes
fommen, und man wün�chtdaher, daß wie in Ribe,

Adas
¿c. die Königl, Magazine geöffnetwerden

moMten. ¡

Ín der Nähe von Hel�ingöri�tin Folge der

außerordentlihen Hiße und-Dürre ein: Erdbrand
auêgebrochen, dem.man dur< Graben -Umziehung
Einhalt zu “thun �üchr,

|
:

Beilage,



Beilage zur Königl.Weßpreußi�cheuElbina�chenZeitung No. {L+
und Anzeigervon gemeinnüsigen, ‘Intelligenz- und anderen den Nahrungê�tand

.

angehendenFrag * und Anzeige- Nachrichten

Elbing, Montag, den 4ten September-1826.Gad

Allerlei.
ie

2 Li

fer A
Die Aufgabe, dea Flas dur& eine Ma�ch'ne

�pianea zu la��en,war biéher eine der größten für

dea Mechaniker,und, gróßer Prei�eungeachtet,wel-
Me voa den Rezierungen Englands Und Frankreichs
darauf ge�e6tworden find, (oon Napoleon:bekannt
li Te Million Féank:n,) do bisger nur nod

uavollfommen gelö�tworden.
Die Haupti@mierig

feir lag in dér geriógenDehubarfkeicdes Flach�es,
wobei der Faden häufig riß. Inde��eni�tes ijest
einem ausgezeichnetèameani�heaGenie, Herra
Hofer aus Meran ia Tprol, gelutget, eine Flachs
�ping:-Ma�chinezu erfinden, wilche dur einen �ehr

�inareichenMecbaaiémusdie großeAufgabelö�t,und
in

der Leinen- Productioneine großeVeränderung
az Erleichterung herbeiführenwird, Hr. Hofer 4

kam nah Müchen und thèilte�eineErffüdirhigdem
durch feine eigenen und für deit zu feüßverorbe-
nen von Reicheabach UntérnonmmeintenArbeitenrübm-
lid befannten MechanikerErtl wit, “der die�e

Spinnma�chinena< den GrütidfäßgendèsErfinders
wit eben �oviel Ein�ichrls Gefcbi>lich?eitauf das

Vortrefflich�teausführte,
*
�odaß fett eitte �olche

Ma�chinevon 24 Spulén inder �<ön{kenund elé-

gance�tenFort daltéhr,' die von eine Men�chen

bewegt wird. "

He. "Höfer:hät auf "di¿�eMa�chine
eia Königl. Privilegium erhalt, und einglétthes
wird der�elbeit Preugen Und Oefterreich nac�u-

en,

angefertigt werden, fe nachdöincine Hauspaltuäg
deren bedatf, Das Nachrückendes Flactfes ge-

|

|

Diehte dur eiñen �ianréihe« Mechanismus, #0
wie die Dicke des Fadens vonder Stelluag abhänge,
diz man dem Radegiebt. ee

m! ¿u verhüten,daß Zahler, mit gewspnlicher
Tia! e gefchrieben,niche ausgelé�<eoder atgeäcdert
Werden fônnen, with von cigem franz, Chemiker
folgendes erprobte Mictel empfohlen: Man 1sfe Sal-
iat in Gummiwa��erauf, uind fege, um der Farbe
willen, Dinte hin, edierte 1d die�erMi�chung
zum Schräibegugp �elzedas damit Ge�Ÿricbenee�

2

#4 +

dy

'

Die Haupt�chwierige

dex rihcigen.Gedankenfolge,
- �ebr,giebt er zu, nicht

zu.

Es können nun dergleihen* Ma�chinenauh
zum Privargebrauth ‘auc für 4 6 und 3 Soulen

C 27 HH IEE Zy M IU Btiù
€

aernmdßignWärme aut; ie�e ift [

ganz ‘unausló�chiicd;RE E N if a: sbam
Tü et i�e Ge reMtigféicspffe ge Ein jure

ger Grieche vodder“JufelCoX‘vetlichieAS in ein
Mädchen‘von'iStatibe,ward ‘abernit 265: und

e (ein Lébea‘burcyGift." Die Familie’ved
Ber�torbeuen“fotdette vomVate?’des" juinea Mads
hens den Blütpreis7“Det Kadi“fora“ fotgemes
repel: ¿/Ibe‘Pabeeine �ehrbW�<eTochret?pâcte
fie nicht exi�tiert,fo würde fw der fuige Veut
aihtia �ie’oerliebt‘habet; ‘wenn“{éhaue zue
ruCgewie�eu,hätte er fid nit geibdeet. “Eure
Doctter"ißal�o!alleïn au �eite Tode SHüld dud
Ihr müßt deshalb dén Bkuütpreis3bezahten:*aber
an ben Sultan follt Jhr das Gäb ‘zahlta; veia
Jberhpábe ‘ihn eines feiner Untetchanen beraubr
Liefertdas Geld auf der Stelle in meine Hände.

Sieben Diage bé�timmenden Mellen und. Febca-
den Shwatkkopf.Der We ieTedeben.ren vor “denen, die ibm au “Würdeund -Au�ebn

©ihrer Ride. -Êr ertbiedert nice a i

�eiaeSedantenauds�prihe,�o.veginae amoersvis
nah der natürlichen Orbaung- ver -Nebe�áge,.nay

überlegen(ad, Sedie Og 20dt,dle Nader E

�
AMa 1E nt vets

yt, glede er
zu, nicht zu;ver�tehen,Er. erfenac

�eineJZerthümer, und. i bereiuwillig; cp- velebren.
und:üderzeugen¿uclo�en,Das -Ea1gegenge�e6ée
00a dem‘alleamacht denScwachfopfaus,

7 Bd 5 S0 118H 2 úde fn, 40v
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Täbfire Sirelite {9 man ¡1hug cit RA
Pd dann er dasou ‘piaubeca, i Ude,
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Angefommene Fremde. :

Se. K. H. Prinz Augu�tvoa Preußen von Berlin,
Ober - Po�teDirektor Weraich von Danzig, Guts
be�igerKühn von Carben, Amtmann“ Reichel von

Terpen, Lebrer Saage von Braunsberg, Pfarrer
Korczukowsky von Tiegenhagen, Privatlehrer Raus
teaberg von Gut�kadt,Käufm. Samel�oßnvon Za-
now, Oberfeuerwerker Pohl von-Graudenz,- Major
v. Valtier von Danzig, Lieut, Meske von Fordon,
Gutébe�iß6erReichel von Maldeuten, Apotheker Wal»-
ter von Königêberg,Opticus Seibel von Königs-
berg, Kaufm. Friedel von Stettin, Kaufm. Kolberg
von Braunsberg, pen�.Vrieftr. FF. A. Gubis von

Leipzig, Glashándler V. Muzkawitz von Allen�tein,
die Kau�l,Stabl von Lil�e,Sam, Sculmaan voa

Lipno, Vár Wol!ff- von Fordon.
|

Ian der Buchhandlung (nd folgeade Bücher
für beigefügrePrei�ezu haben :

Rede über die Mothwendigfeit und die Mittel,
die Lebtns�trafenabzu�chaffen, 10 gr.

Job. Niem's gelrôute Preis�chriftvon der ru}.
__—- fai�erl. freien 6konomi�cdenGe�ell�dafceüber

die dienli<�teFütterungéak:der Kühe und dee

rei Behandlung überhaupt,damit e mehr und
fettere Milch wie gewöhnlichgeben, Oder:

allgemeine Zucht Und Futterordaung. des -jun-
geu und Melkviehes,

:

H {gr
La�chenbu<hzut angenehmen und núblichenUnters

haltung. D
j

Kurze. Abhandlung über ijuri�ki�henStpl - uod
Sprachfehler. ;

. 35. (gr.
Der wohlunterrichtete E��igbrauer,oder: voll-

fommene Yaw-i�ung, wie man Wainäpfelz,
Biers und Fruchte��igmachen foll, 4 (gre

Entbindungs - Anzeige.dA
:

“

“Diege�tera6 Uhr Abends glû>licd erfolgte Eac-
Bindung weinec Frau voa einem ge�undes Sobne
zeige id meinen theilaehmendea -Freundea uad Ver
kannten ganz ergeben�tan.

Für�tenau,deu x, September 1326.
n Me��eimann,

PUBLICANDA.
Durc die Ver�c6ungdes Kee:s-MünvarztesWeiß

nay dem Gerdauen�he#Krei�e,i�tdie Kreis s Chi:
kurgeae Selle in dem Y. Hofländi�czeaKrei�e er-

ledige worden, Sollte einer vou den bereics ange
ftellte«Kreis-Wundäczteses vsrziehen,die�eStelle
Fo?t der feluigenanzuwaehiten,�owied der Antrag
dazu, jedochbis zunt rea Dezembet-d- J- erwars

|

20 ge. |

tet, alsdann aber mit. der anderweitigen BVe�eßucg
der erledigten Stelle vorgegangen werden.

Königéberg,den 17tea Augu�t1826.
Königl,Preuß, Regierung. Abtheilusg des Janern,

Von dem unterzeichneten Königl, Stadegericht
wird. dem Publifo þiedur< befannt gemacht, daß
der Kaufmann Herr Fohaan Leopold Krau�e
und �eineverlobte Braut, die Fungfrau Johanna

Bu�chwaldt, die �tatutari�zeGütergemein�chaft
dur einen vor Eiagehung der Ebe gerichtlich ver-

lautbarten Ehevertrag ausge�<lo}en,die Gemein-
�chaftdes Erwerbes aber beibehalten haben.

Elbing, ‘den zten Augu�t1826.
Königl. Preuß,Steadtgericht.

Von dem unterzeichneten Königlichen Stadtg--
richte, wird dem Publifo hierdur< befannt gemacdt,
daß der Eigenthümer Bartel Büttner von dce

dritten Trift Ellerwald und de��enverlobte Braut
E�ter Eli�abeth Zollkau, durch den am Ztet
Augu�tdie�esJahres gericdtli$ errihteren Ebe-
verirag, die �tarutari�eGemein�chaftder Güter
und des Erwerbes ausge�<lo}enhaben,
“

Elbing, dea 16. Augu�t1826.
-

Königl Preuß. Stadtgeri@dt,
Von dem unterzeichnetenKöniglichenStadtgericht

werden alle Die�enigen,wel@dean dem verloren ges
gangenen Hopothefen-Dol'ament übec die-im Hypo»

thefendu des sub Lic. B. LXXIII, 8. zu Neußäd-
terfelde belegenen GruadFäcks aus dem Sc{uld-D0s
fument der �eparirticaAnna Garbara Fi�cher,

|

verwitwet gewe�enenFlgaexr, geb. Melzer, vom
1»Mai 17986fur die: ozewitéweceHof:&thin Clara
Loui�eStolz, geb. Röómec, gegea Verzin�ung
zu 6 Peozent „undhalb�ähcigeAufkündigungex de-
creto vom. 29, Juni 1798 eingetoazeneYo�tvon 509
Nethlen., wel@e�<on bezahlt i�, aus irgend
einem Necébgrundeas Eigenthümec,Ce��ionarien,
Pfand- oder fon�tigeVrickinhabce An�prücdezu ha-
den:glaubea, hiecdue< aufgefordert, in dem auf den
gten November (., Vormil(tags6s umtur Uhe,]

vor dem Deputcitten,Hecra Fußizeach Sfopni,
ange�egtenDermía.eatweder in Pec�on,oder dur@
einen Bevollinä@tigten<< zu meldea, ihre An�prl-
de anzuzeigen, und zu be�cvelnigen,tvidrigenfaus
ipnea damit cio ewiges Scili�(weigen avfer!egt
und das gedate Dokument fúr moceificire ecfiácc
werdea foll,

|

Elbiag, den 20, Auni 1826.
Königl.Preuß. Stadegerl@t,

Es werden hierdur< folgénbe�eitlângerals zcha
Jäheen oþne Anzeige (heces Lbens und Aufecnthalis
oon hier adwe�cadePer�one

C —

=



1) dee Ecdneiderge�elJchann Jacob Rehberg;
2) die Dien�ibotin M-rie There�eAgnith,
Zz) der Compagnie- Chirurgus im 6ten Preuß.Jn»

fatiterie-Regiment Chri�tianS$ wie,
4) Johann Gottfried Metlaff, Sohn der die-

�elb�tver�tordenenSchiffözimmermei�terFohann
und Dorothea Me61aff�$en Eheleute,

5) die Dietñ�tbotinAnnz Dorothea A��mann,
6) dér Schußmacherge�clJ�raelS@werduth,
7) die unvèrchelichteAnna Dorothea Seiffert,

Tod>ter der S$melzexmei�terGottfried und Con»

cordia S eiffert�den Eheleute,
8) Peter Wiebe, Sohn dec Särtner Yacobund

Su�annaWied e�denEheleute,
9) Johann Gottlieb Prôll, Grudex des hie�igen

Gold- und Silderarbeiters Carl Wilhelm Pröll,
10) die unvercheligte Anna Va �ar, au Bal�ar

“genannt ,- Fochter des Tdpferge�elenGa�axr

oder Bal�ar, ¿ 5.

T1) der Radiesder id (ig ArsilleriBrigade
o ied Kir}

y

Johann Gottfr
und re�p.Kura»auf dea Aatrag ihrer Verwandten |

LE aufgefórdert;�iv innerhalb neun Monaten,
und �päte�tensin dem auf den 18ten Juli à, f,

(1827), Vormittags um 10 Uhr, vor dem Heren
Fa�tizrathSkopunik hie�eldiiin dec Geri@tsftube
ange�e6tenTermin per�òalid oder �coriftlihzu mel-

den und weiterer Anwei�unggewärtig zu �etq.Solle
ten die benannten Pcr�.nea�id nis melden, �o
werden e für todt erflárt und ihr Vermögenwird.

ihrea < legitimirendenErbenausgehändigewerden,

Zugleich werden eden die�ebin,Erden,und Ecdneh-
mee zur Einhaltung des Termins aufgefordert,und

baden fe bei ihrem Ausbleiben zu gewäctigen„ daß

das Vetmdgen der Adwe�nècn als herrenlo�esGus
der hie�igenKä nmereik:�ezuge�prochenwerdenwird.
“

Nadcdricdtlich wicd hier uo bemerkt, daß �id in

vn�erm Depo�itoriofür die Ver�chollenenad 2. 52

Rthir,, für den ad 4. 231 Rthir., für die ad 5. 24

Rthle., den ad 6. 126 Rithir., die ad 7. 17 Nthlir-,
den ad 8. 7 Nthlr. und die ad 10, 20 Rthir, dey

fizdén, “Eiding,den 2ten fugutd 1826,
Kdnigl. Preuß,Stadtgericdt,

Gemäß dem allhiex aufbängendenSubha�fationt-
Vatent �olldas dem Schneidermei�terJohann Carl

Vorreau gehbcige, sub’Lit.. A, IL, No. 4267,hie
�eld in dec Spierings�raßebelegene,auf 2690 Rthir.
6 pf, geciquih abge�däg:eGrund�tücköffentlich vete

fteigert werden, Die Licitations- Teemine biezu �d

auf den 25f�enSeptember, den 25��enNor

vember 1826 undden 25ften Januar: 1827,
j-défmal um ri Uhr Vormittags, vor dem Depu-

ticten, Herrn Ju�tiz-Rath Franz, anberaumt, und’

tverden die beft- und zahlungß8fäßigenKaüflußigen
biedor® aufgefordert, alédann allhhier auf dem

Stadtgeri®t zu er�®einen,die Verkaufsbedinguns
gen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren und

gewärtig zu �ein, daß dewjenigen, der im legten
TerminMei�tdietenderbleibt, wenn nicht recdtlicde
Hinderuogéur�aeneintreten, das Grund�t 1uges

�Slagen,auf die etwa �pátereinfommenden Gibote
adey nigt weiter Rückictdt genommen werden wird.
Die Taxe des Grund�tä>s Fann übrigens in un�w
rer Regi�traturin�picirt tyerden,

Eiding, dea 1x. Fuli 1826.
:

König!.Préuß. Stadtgeriche.
Die zum Naglaß des am hie�igenOrte verffor-

benenGrafen von Rittberg gehörigen Näcdlaß-
fiüde, in einer Uhrkeite von Haaren in Goid- eins

gefaßt,einem goldenen Ringe, Pett�chafrmit einem
Karniol�teinund 2 andern Karniol�teinen,in einigem
Porzellaa und Fapance, Glä�er,Zinn, Kupfer, Me-
tall, Me�îîng,Vle@ und Ei�en,Leinenzeugund Bets

ten, Meubles, Hausgeräthund Kleidungs�tücke,�o

wie in wehreres Büchern be�tehend,�ollenin Zer-
wino den 27�enSeptember c. um 9 Uhr Morgens,
vor dem pie�igenGericdrêpau�eöffentli an den

Meleceaesgegen glei daare Bezahlung ver-
cionirt werde, wozu

wix

za
j

js

iid idad A | wir blungsfähigeKauf

Mewe, den 4, Augu�t1826. ;

Kduigl,Preuß. Land: und Stadtgericde.
Am 11ten September c,, Vormictags

um 9 Ubr, �ollenzu“ Johannisdorf einige abvge-
pfándeteHauêgerätb�chaftennebjt einer Kuh in der
dortigen Schmiedewohnungöffentlich.verkauft werx-
den, Mohrungen,den 8ten Augu�t1826,

Die Wie�e-Hansdorf�heJurisdiction.
Zum Verkauf mehrerer abgepfändetenSachen,

be�zependin 1 Pendeluhr, 1 Leinen�pind,Spiegel,
1 fleinen Be�chlagwagen,1 FJagd�cdlitten,Schweinen
uúñd25 Bienen�tôcken,haben wir einen Termin auf
den ‘20. September €., des Nadmittags um 2 Uhr,
in der Möhle zu Klein Stanau anberaumt, zy dem
Kaufliebbaber hiewmit eingeladen werden, j

Chri�tburg,“den 14. Augu�t1926,
Patrimonialgerihtder Lauten �ee�chenGüter.

Die hie�igenGold�<wmi:debeab�ichrigen,den unter

iþnenbe�tependeaGewerfsövérbandaufzulö�en.Nach

Vor�chriftdes Ge�egesvom 7.: Sept, x811ad $,
21 bis 24 i� indéß hiezu erforderli, daß vorher
die Sczulden des Gewerfs “voll�tändiggetilgt �ein

Yoforderungenan das Ge-wane,
}

 BVofern daber Jemand !

wer? und de��engemein�caftlideKa��ehaben �olle,
Wird. dex�elbeaufgefordert?-die�eForderungen bin



aca 6 Woten bei uns anzumelden und die Beweis-

mittel anzugeben; widrigenfalls mie dex Aufló�uag
ves Gewerks vorge�hritten und �päter‘auf ‘die bis
dahin niche angebrachten Forderuugen nicht weiter:

gerüc{�i<tigtwerden wida!

*

fis

Elbing, den 27. Juli? 1826:hd 510416458
* p4 Der: Magi�trat a Hf

Mittwo<, den: 6ténSépthrinci, Vormittags um
x6 Uhr, �olldadzgum Gem:Gut déc Neu�tadt:gr

bôrigeHeugräs:der-Wéllezund: Zriften: inder XWoþ-
gung des Voritebers: Pop pa�ear mei�idietendgee

gen: gleihbaare Vezez�uagvermiethes werden
Etbing, den 20, Augu(i: 1326. '

|

‘Die Admini�trätion-désNeu�k.:Gem. Suits,
Dien�tagden gten1Septbr, c¿, Vormittagsvou

9 Ahr ab und: die-folgenden Tage, habt i in Folge
erhaltenen Anu�tragesdes hie�igeaKönigl. Stadts

geriis

:

Behufs -Verauctionirung mebrerer- abge:
ofánderen Gegen�tände,alé ver�chiedenemahagoni
Glas�chránke,Cowmoden und Ti�cve,wehcere Dugend
Scúÿle, Kleider» und Es�chränke,Kaen; Sopha?s,
Bettge�telle,ein gauz neues birkenma�ernesSireibe
puft, mehrere große Spiegel und Glasfronen eine

Stugubc, 2 Stubenuhren, eid ei�erner
f<GiedeneHausgerärb�chaftenvon Zinn, Kupfer:und:
Me��ing,mehrere porzellanege y. fayancene Sdü��ela.
und Teller 1, Bette, diver�eDamen: und-Herren-
fieider, �owie fünf.ver�chiedene:Pelzepeine bedeu-
rende Menge Wä�cheund Li�chzeugzver�chiedenes;
Kinder�pielzeug,einige mulifali�cheJa�irumente,ein}: | 1-1

großer �ildernerVorlegelöf�el;4 Eßlöffel,20 $
16�el,1 Zukerzange, ein-Halbwagen, und»20,Suüel
Schaafe 2c, 2c., einen Termina ia der Behau�ung;des
Herrn Amesraths Kozer ; hie�elb�, ohnfery dem
Möblenther angelegt, zu welchem Kap�lu�tigemir

dem Bemerken eingeladenwerden, da�-der.Zu�chlag
nue. gegen gleich: baare- Bezahlung erfolgea wird.

Elbiag, des: 2g: Augu�t38 ANE aaa

iti i)
frs

AH a is Grunewald, -

.;

e en ne Muce, - Commi��arius,
Douner�agiiden-71enSeptember, von Vormittags

u: 9: Uhr: ab, uud die. folgenden Dage werden in
dem Saale des: Engli�chenMenemehrere Mobi-

lien und: Hausgeräthe in ö��emlicherfreiwilliger
Awustionvertou�t:werden, als «Stühle, Di�che,Dett-

gelelle, Veitez Kommoden, Spiegel, Spielti�che,ein

Ti�cdgedec>für 32 Per�onen,: Jabrgäugevon: Zeie

tianges, ver�ediedene„dew - Noterzeichneten gehörige
Bücher 1c, ¡von denen „dex Katalog während.der
Huctien nathznu�ebeni�; leßlere werden an jedem
Tage um-4ilhr- Reit ZE NKauflu:

ige 'ladez: ergeben eta DeN
21e

E CRA :

nE M 5 F D, Y

29.

E,

Ka�ten,vere
|

Da die Kuhpacht von Alt-Schdawalde auf den

1. Ocibr, die�es Jahres aufgehoben wicd, �o�oll
das da�elb�tbefindlicheViadvieb, be�iehendaus circa

130 Stück ‘gutem,mil@enden:Kühen von Niederunger
Rate, -x Vull-und-einigen Scârfen, au die�emTage
da�elb�tvon Morgens 9;Uhr gude Mei�tbietendea

�rgegen glei: haare Bezahlung verkauft werden, zu
welcher: Auction i: Kau�lu�tigeeialade,
Quod 08 1154 Str uen �ee.

7 | Dónner�iag,/dén‘gten Sepibr,, ‘fri�chBier în

“TonnePei c/n 0 Ki�te in, Wittwe.

„dF Qanz feine Walcerfort- Moden ¿Cattunc, ein
Ginés Sortiment Tuche, (pani�che,mittel ‘und ord.

Strickwolle, Hemden, Köper: und Fütter»Fianel,
Molton und Se&wanceboi, baumwollen ret di>ta

Sc@waneparcbentnev�tallen Gattungen Steri

baumwollepavezu billigen Prei�enfri�h erhalcen,
a E,

CEET
Wer: noh zum Winter aus demMagazin tro

„nen Dorf, zwei Klafter zu 2 Niblr. 2 (gr,, zu has
ben, wün�cht,fanu < melden bei, Sam, Gortl,
Greudenberg, in der Flei�her�iraßeNo, 16.

Einem verehrten Publikum mache ic die ergebene
: Anzeige¿daß!mir vom 1�eaSeprbr. ab die Nieders
lage von der Kênigl, Marientwalder Glas« Fabrik
¿Übergebeni�t4-und- es be�iehetin Fen�ter»,Tafels
uad: Hohl-Glas zu hexabge�etztenFabrikprei�en.
440-404: À

: F. Stellmacher,
Gla�ermei�ter,

NIO Sat Stde 4 :Mauer�iraßeNo. 21,
_ Méhtere bundert Scho Fa�@inen�indaus dem

: DawmbigerWalde zur Stadt zu fahren; wer d2n

 Dransport ‘der�elben theilwei�ezu übernehmenLuf
har/ erfdprt das Nähere bei

:

À Kienig,
(00% ¿T8 I SpieriogêßtraßeNo. 20,

Die Witiwe Rômer in Bollwerk wird dea 10,

_Septbr, (,, Nachmittags um 4 Uhr, 15 Morgen
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4 Grummec WMorgenivei�evermieipea, wozu Wiethss
luftige eingeladen werden.

Meine Wohnung if vou heute ab bei dez Kaufs
mann Herra Vallerman o, alten Matke No, 3.
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g ° è. T. Piorrowsti,
dqee Mäâtfler.

Eine wei�eHübner-Hündin, die auf den Namex
Béla hôrr, it dunkelbraunem Kopf uad Behang,
und auf der linken Lende mic einèm duoke!‘bragnen
Fle, hat �i vor 14 Zagèn auf der Jagd verlag-
fea, Wer �iewir wiedervriogt, erb�e eige guce
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